
 

 



Jahresbericht 2023 /Vorstand ZSP  
 
Das Jahr 2023 war ein sehr bewegtes Jahr. Das ZSP ist weiter erfreulich 
gewachsen. Rückblickend muss man von einem Wunder sprechen, dass innerhalb  
der vergangenen sechs Jahren aus einer Pionierorganisation mit ein paar wenigen 
Mitarbeitenden eine Institution mit über hundert Mitarbeitenden geworden ist.   
Allerdings war das Jahr auch geprägt von schwierigen und belastenden Themen:  
Der Geschäftsleiter Halil Cigdem will bis Ende 2025 in Pension gehen. Finden wir 
eine geeignete Person für seine Nachfolge? Ist das ZSP stabil genug, um diese 
Belastungsprobe zu bestehen, ohne ins Schlingern zu geraten? Oder braucht es 
besondere Massnahmen? 

Im Bereich Administration / Verwaltung fehlt eine Person, die kompetent mit 
Finanzen und allgemeinen Verwaltungsaufgaben umgehen kann, damit die Hauptlast 
nicht beim Geschäftsleiter liegt. Die Buchhaltung, die bis jetzt an eine externe Firma 
delegiert wurde, könnte dann im Hause erledigt werden, was einiges vereinfacht. 
Wie erwähnt, ist das ZSP in den vergangenen Jahren enorm schnell gewachsen. Wir 
im Vorstand haben uns gefragt ob die Strukturen in diesem Tempo mitgewachsen 
sind oder ob an einigen Orten Anpassungen nachgeholt werden sollen. Ein 
Organisationsentwicklungsprozess sollte darauf Antwort geben. 

In der Anfangskonzeption waren die Jugendlichen Asylbewerber (UMA) nicht 
vorgesehen. Auch wenn es sich hier auch um Jugendliche handelt, so ist die 
Problemlage doch sehr anders. Der Kantonale Auftraggeber ist das 
Sozialdepartement und nicht das Erziehungsdepartement. Der Auftrag und die 
Spielregeln sind andere. Schon wegen des anstehenden Anerkennungsverfahren, 
das das ZSP durchlaufen soll, wird eine Trennung der beiden Organisationeinheiten 
nächstens nötig werden. Es fragt sich dann in welcher Form die beiden Einheiten zu 
trennen sind. Wo sind Synergien, die erhalten bleiben sollen? Wie die 
Führungsstruktur aussehen soll?  

Zurzeit hat das ZSP sechs Standorte und noch einige angemietete 
Wohnungen.  Irgendwann wird der Vorstand und die Geschäftsleitung sich 
entscheiden müssen ein Gebäude zu kaufen, zu bauen oder umzubauen in dem ein 
grosser Teil des Platzbedarfs abgedeckt werden kann. Noch offen ist in diesem 
Zusammenhang, ob das ZSP eine geschlossene Abteilung braucht. Vor allem die 
noch sehr jungen Mädchen, brauchen Schutz, denn sie sind gefährdet missbraucht 
zu werden. 

Und nicht zuletzt: Welches sind die Aufgaben und Kompetenzen des 
Vorstandes? Wie soll die Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Geschäftsleitung 
gestaltet werden. Diese Frage war über die ganzen Jahre immer wieder Ursache von 
Spannungen, Misstrauen und Konflikten. Diese Frage bedarf im 2024 dringend 
einer Antwort.  
 
Renato Rossi  
 
Präsident Verein ZSP 
 
 
 
 
 
 



Bericht des Geschäftsleiters ZSP zum Betriebsjahr 2023 
 
“Das Leben ist nicht das, was einem passiert, sondern das, was man daraus macht.“ 
(Norman Vincent Peale) 
 
Inzwischen besteht das Zentrum für Sozialpädagogik und Psychotherapie (ZSP) 
seit 6 Jahren und verzeichnet eine hohe Auslastung. Die vielfältigen Angebote des  
ZSP, wie „Krisensetting“, „Stationäre Betreuung“, „Team Aufsuchende Interventionen“ und  
die Betreuung von unbegleiteten minderjährigen Asylsuchenden, sind sicherlich von großem  
Nutzen. Die gezielte Weiterentwicklung des Angebotes „Einzel- Psychotherapie“ und der 
Arbeits- und Angebotsstruktur im ZSP war ein wichtiger Schritt, um den Bedürfnissen der 
jungen Menschen gerecht zu werden.  
 
Im Jahr 2023 wollten wir unsere Konzeption über „UMA“s überprüfen resp. auswerten. Die 
strukturelle Weiterentwicklung und Optimierung der Abläufe und Prozesse der Abteilung 
„SoiN“, gab uns, nach einjähriger Erfahrung, ein klares Bild davon, wo und was wir in Zukunft 
anders gestallten können. Das Angebot und auch die Nachfrage nach Betreuung der UMA , 
unbegleiteten minderjährige Asylsuchende übersteigt nach wie vor unsere Erwartungen. Wir 
haben die Zentren Eglisee und Erlenmat um weitere 20 Plätze, zu insgesamt 54 ausgebaut. 
Die Entwicklung des Angebots erfolgte in Kooperation mit der Sozialhilfe Kt. Basel-Stadt.  
 
Im September 2023 wurden wir vom Erziehungsdepartement beauftragt ein 
Notaufnahmezentrum für durchreisende unbegleitete Jugendliche zu eröffnen. Damit 
standen 10 durchreisenden Jugendlichen ein Notunterkunftsplatz zur Verfügung. Das 
Erziehungsdepartement hat das Konzept überprüft und dieses umgehend bewilligt. Das 
Zentrum wurde ab dem 1.November 2023 in Betrieb genommen.  
 
Nennenswert für das ZSP ist auch die Bewilligung des Amtes für Berufsbildung. Neu können 
unsere Schreinerei, das Restaurant und die heiminterne Küche EBA-Lehrplätze zur 
Verfügung stellen. Geplant sind auch Lehrpstellen im Bereich Hauswirtschaft, sowohl Intern 
als auch Extern. 
 
Ebenfalls neu für das ZSP, war unsere Fachtagung. Das ZSP führte seine erste Fachtagung 
für pädagogisch- und psychotherapeutisch tätige Mitarbeitende verschiedenster Institutionen 
durch. Über 220 Personen nahmen daran teil.  
 
 
Halil Cigdem, Geschäftsleiter 
 























 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


